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Der Anspruch Englands .
. s . p. Li «» Neber den bereits gestern von uns gemeldeten Einspruch
IV. vierteil Englands gegen die französische Besetzung der neutralen devt .

/im Mut * Aen Zone liegen jetzt nähere Einzelheiten vor . Danach hat
>1. m. . ver # Lord C u r z o n den , französischen Botsck >aster Paul Cam »

tao " ? � 0 n eine Verbalnote überreicht , in der ein Protest gegen die

Fripdricll ! französische Besetzung ausgesprochen ist . Nach einer Sieutcr .

i lüti ? Keldung waren in der maßgebenden Sitzung , in der die

Beerdi - a«' �kanzosen ihren Vesetzungsplan mitteilten , Großbritannien ,
ar�ab ! , . - Italien , Belgien und Amerika dagegen . Von französischer

*
Seite wurde erklärt , Frankreich traue den deutschen Ver -

kicherungen nicht und sei überzeugt , daß die Entsendung deub

scher Truppen in das Ruhrgebiet besondere Ziele verfolge
Von englischer Seite wurde zwar erklärt , daß die Lage

zweifellos sehr ernst werden könne , wenn die französische
Vermutung der Beweggründe Deutschlands sich bewahrheiten
sollte , aber trotzdem hat die englische Note energnch gegen
4en französischen Vormarsch protestiert und die Ansicht aus -

aefprochcn , daß die Unterdrückung der sozialen Unruhen eine

innere Angelegenheit der deutschen Regierung sei ,
hie die Miierten nichts angehe .

Man kann es verstehen , daß die englische Protestnote ,
Noch den Meldungen der ausländischen Presse , in Paris wie

eine Bombe eingeschlagen hat . und es ist auch möglich , daß

kr ausgebrochene Konflikt die Stellung des französischen
Ka>ui iiöcm* Ministerpräsidenten Millerand stark erschüttert hat . Dem
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Ansprüche , die der deutschen Rcgiemvtß au ? dem französischen

Vorgehen erwachsen » erklärt sie schon jetzt daß sie die f r a n -

zösische Regierung jedenfalls für alle Schä -

den haftbar macht , die Deutschen durch die jüngsten Vor -

kou' . mliisse entstanden sind oder noch entstehen können . Eine

weitere Mitteilung behält sich die deutsche Negierung bis nach

Prüfung der Einzelfälle vor . '

Sie prolesluole .

tall -Einka* *011) wäre es verfehlt , an diese' Vorgänge irgendwelche b »

a 'buaerDam�: Joubere Erwartungen zu knüpfen , oder gar , Wiehes in einem

issteli

SN llNi! � ziehen , daß die Front der Alliierten gesprengNei .
. „ nicht nachdrücklich genug vor derartigen Spekulationen ge -

warnt werden , die nur dem Nationalismus und der

„ alldeutschen Katastrophenpolttik Vorsprung leisten . Der

loL * englische Protest wird cm den tatsächlichen Ver -

- - . bältnisien in der neutralen Zone nur wenig ändern :

» vZzstS hie Räumung der besetzten Städte hängt vielmehr davon

t für Nene Stjob, daß b « deutsche Regierung ihre Truppen schleunigst , aus

hfl dem Ruhrgebiet zurückzieht . Erst wenn das geschieht , wird

gstralte Zbl der englische Einspruch und die offensichtliche Mißbilligung
der Miierten die französische Regierung dazu zwingen , ihre

� » . Zusicherungen hinsichtlich der schleunigen Räumung der be «

iCinßi �bten deutschen Zone zu verwirklichen . . �
Die Konsequenzen , die sich aus dieser Situation für

di « deutsche Politik ergeben , sind vollkommen ein -

beutig . Die deutsche Regierung wird alles daran fetzen

müssen , das Mißtrauen , das ihr von französischer Seite ent .

aeirengebrocht wird , durck schleunige Erfüllung der zuge -

sicherten Zuriick ' . iehung der Reichswehrtruppen aus dem

Nuhrrevier zu beseitigen . Sie wird ferner durch festes
Auftreten gegen die selbstberrlichen Militärs den Eindruck

beseitigen müssen , den ihr Vorgehen in der Frage des Ruhr -

Reviers im Jnlande wie jm Auslande erweckt hat . Mußte

bock, selbst der „ Vorwärts " der Regierung beschewigen , daß
üe von den Militärs gröblich irregeführt worden

sei, " ftd daß die Regierung Bauer - Müller - Noske schon ani

17. März , also zu einer Zeit , wo die Arbeiter im Ruhr -

Revier gegen die militänicken Rebellen vorgingen , in Paris

» m die' Erlaubnis zum Einmarsch nachgesucht habe . Der

durchaus berechtigte Eindruck , daß die Aktion im Ruhr -

revier unter dem Druck der Militaristen vorgenommen

worden ist , kann nur beseitigt werden , wenn die deutsche

Negrerung sich endlich mit der gebotenen Energie gegen die

eigenen Militaristen wendet . Erst dann wird die Aktion

Millerands , namentlich nachdem die übrigen Miierten sich

gegen sie erklärt haben , mit der verdienten Schlappe des

französischen Militarismus enden .
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Der deutsche Anspruch auf Sch�deusersatz .
Berlin , 8. April .

. . . » Der französischen Regierung ist folgende Note überreicht

ÜeiU ? « orden :

_ _ _, - - . Die durch den Friedensvertrag nicht gerechtfertigte und

ttei - Iri >w ��rher nicht angekündigte Besetzung deutschen Gebiete ? hat zu

h l r e i che n Zwischenfällen geführt . Dabei hat unter» » qiretcyen � m i , tu c " l " > >r » gtsuarr . ' �aoci yat u»ti . >.

tignö» si, anderem eine Reihe Deutscher den Tod erlitten , eine größere
1 sit Secwundet worden . Unter Wahrung alle » weitere »

Pari ? , » . April .
Der Spezialkorrespondent de ? „ Matin " in London meldet :
Man wird gewiß in Frankreich sehr überrascht darüber sein ,

erfahren zu müssen , daß die britische Regierung jeder Erwartung
zuwider heute nach Abhaltung von zwei Kabiüettsfltzungen be -
schlössen hat , gegen die franzSsische Aktion in
Deutschland zu prote st irren . Diese Neuigkeit wird

unsere britischen Freunde , die in ihrer Mehrzahl seit zwei Tagen
dauernd uns ilzrer Unterstützung versichert haben , ebenso über -
raschen wie nns selbst . Eine Note offizibsrn Ehaeak »
ters , die heute durch eine Agentur veröffentlicht wird , besagt :

Der Eindruck , der hier verbreitet war und durch die in Franl -
reich abgegebenen Erklärungen bestätigt wurde , daß die alliierten
nnd assoziierte » Regierungen , nämlich Großbritannien ,
die vereinigten Staaten , Italien nnd Belgien
mit der französische » Regirrung vollständig
einig seien , ist gänzlich irrig . Die Wahrheit ist , baß

die alliierte » und assoziierten Regierungen der Politik eines

EinrückcnS in die neutrale Zone immer entgegen gewesen sind .

Es macht den Eindruck , daß die französische Regierung aus

Gründen , die ihr gut schiene », dieses Einrücken ans eigener

Initiative vorgenommen hat , ohne die Zustimmung der

Verbündeten abzuwarten .

Die Stellung de , englischen Regierung zu
dem Problem der sozialen Unruhen ist die » daß es allein eine

Angelegenheit derjenigen Regierung ist . die

jetzt nach Wiederherstellung des Friedens das deutsche Volk ver -

tritt , und daß es die Alliierten nichts angeht , da sich die Ercig -

nisse außerhalb derjenigen Zone vollziehea , für die diese ver -

antwortUch sind . Der Korrespondent meldet dnn, , dazu , die offi -

zielle Protestnote werde morgen <he »te , den ». April ) durch Lord

Derby Hern » Millerand übergebe » verde » .

Lloyd George , der gestern abend nach London zurückgekehrt

ist , hat heute früh in Downing Street den französischen Bot -

schafter empfangen nnd mit Lim eine lange Unterredung gehabt .

Lloyd George wird am ». April nach Paris in Begleitung ver .

schiedener Persönlichleiten reisen . Die britische Regierung habe

Cambon benachrichtigt , daß sie die Frage der französische »» Jnter -

ventioa in Dentschlwd nicht in derselben Weise wie die fran -

zösische Regierung ansehe .

Ein deutscher Protest beim Völkerbund .

Pariö » S. April . ( W. T. B. j
Wie das . Echo de Paris « mitteilt , überreichte der Vorsitzende

der deutschen FriedenSdelcgation , Ministerialdirektor G o e p »

pert , gestern abend dem Generalsekretär des Völkerbundes ,

Sir Eric Drwmmond , die deutsche Protestnote gegen die

Besetzung aus dem rechten Rheinufer .

Kabtnettsrat in Paris .
Pari » , 0. April ( HavaS ) .

Die Minister und UnterstoatSsekretäre traten zu einem Ka -

binettZrat zusammen . Millerand gab ihnen Kenntnis von

der mündlichen Mitteilung der englischen Regierung bezüglich
der Besetzung Frankfurts .

Die Lage in Frankfurt a . M .

Frankfurt a. M. , g. April .
W. T . B . meldet : Houte gewähren die Straßen wieder

ihr gewöhnliches Bild , da die Franzosen ihr « von den

BerkehrSmittelpunkten zurüchgezogeoen Truppen fast ausschtteß -

Iich in Schulen und Turnhallen untergebracht haben . Nur vor
dem Hotel Imperial am Opernplatz , wo der französische Stab

untergebracht ist , bietet sich ein kriegerische « Bild , das viele

Schaulustige anzieht . Der Reiseverkehr hat stark nachgelassen , so-
weit er Ausreisende betrifft , da die Paßschwierigkcitcn wegen
des großen Andränge ? nur allmählich beHobe » werden , Auch
di « vvrgangona Sacht G ruhig verlaufen ,

San » Nke - Rußland SeuWand
hellen ?

Von Pros . C. Ballod .

Deutschland , das deutsche Volk , befindet sich ia
einer entsetzlichen wirtschaftlichen Lage . Die Ernten sind
aus und noch tiefer gesunken , der Viehstand furchtbar ver «
mindert : die Rinder um 20 —25 , die Sckiweine um 60 Pro »
zent . Die Kartofielration für die nichtlandwirtschaftlichs
Bevölkerung ist auf ein Minimum herabgesetzt , es droht die
Gefahr , daß es in wenigen Wochen in den Städten kehr
Brot und keine Kartoffeln zu verteilen geben wird , weil die
Bauern mit ihren Restvorrätcn zurückhalten . Da entsteht
die Frage , wie weit kann Deutschland aus dem Auslände

! Nahrungsmittel beziehen . Die Schwierigkeiten sind groß .
j Amerika liefert uns so gut wie gar nichts auf Kredit , son »

dern nur gegen Gold odsr Ware . Es kann aber diejenige
Ware , die Deutschland am ehesten liefern könnte . Kohl�
Eisen , Maschinen , nicht gebrauchen , davon hat es selbst große
Ueberschüsse . Die in der Nachbarschaft Deutschlands gelege »
nen skandinavischen Staaten . Holland und die Schweiz , die
unsere Kohlen gebrauckzen könnten , können uns direkt
keine Nahrungsmittel liefern . Kann dies Nußland ? Die
Voraussetzung ist natürlich , daß die deutsche Regierung zu
dem großen Entschluß sich aufrafft , Frieden zu schließen .

Allgemein bekannt ist , daß der Zusammenbruch der In .
dustrie und des Verkehrswesens in Rußland zu einem chroni -
scheu Verhungern der Industrie - und Stadtbevölkerung ge -
führt haben . Es ist noch Industrie da , aber sie hat außer -
ordentlich abgenommen . Im Donezkohlengebiet arbeiteten
noch im November 1919 75 —80 000 Mann : die Kohlenförde -
rung betrug Million Tonnen im Monat anstatt 2 Millio -
nen Tonnen , die vor dem Kriege monatlich gefördert wur -
den . Man hofft , die Förderung nächstens auf Vt Million
Tonnen monatlich zu steigern . Im Ural arbeiten von 97
Hochöfen noch 14 , von 80 Martinöfen 16 . An Arbeitern
sind noch 100 000 vorhanden . Die Minimalleistung im
Jahre 1920 wird zu 290 000 Tonnen Stahl gefämtzt , man
hofft aber bei äußerster Anstrengung es auf 550 090 zu brin .

gen . Vor dem Kriege wurden im Ural 900 000 Tonnen
Roheisen erzeugt . In der Textilindustrie arbeiteten im
Januar 1920 von 7 Millionen Baumwoll - Fein ' pindeln noch
' /- Million , von 164 000 mechanischen Webstühlen 18 000 .
Es fehlte an Rohmaterial : in Zentralasien , von wo Ruß -
land vor dem Kriege 160 —200 Millionen Kilogramm
Baumwolle bezog , ist die Produktion von Baumwolle fast
völlig eingegangen . Die Landbevölkerung baut jetzt selbst
Getreide , da sie keines mehr von Sibirien zukaufen kann .
Die Flachsvroduktion ist dagegen , was die bestellte
Fläche anlangt , nur um ein Drittel zurückgegangen : e s i st
höchst wahrscheinlich , daß Rußland aus
früheren Ernten noch einen Flachsvorrat
von 10 — 12 Millionen Pud ( gleich 166 000 bis
200 000 Tonnen ) besitzt . Die Gesamtproduktion an
Flachs hat im Jahre 1918 ca . 20 Millionen Pud betragen
und dürfte im Jahre 1919 kaum gesunken sein . — Die Be -

hciuptung Ludwig Ouessels , daß « Rußland nichts mehr
Europa zu geben hätte ( Sozialist , Monatshefte , 4. Heft
1920 , S . 175 ) beruht auf einer Unkenntnis der Tatsachen .

Die Sowjettegierung hat gutgeleitete statistische Er -

Hebungen veranstaltet� und legt alles in einer durchaus ver -
trauenswürdigcn Weise dar , verheimlicht und beschönigt
nichts ! Vorhanden ist sogar genügend Getreide für die
Stadtbevölkerungen : die Sowjettegicrupg hatte bis ' zum
1. Januar 1920 Ilh Millionen Tonnen requiriertes und ge -
kaustes Getreide aus der Ernte von 1919 fest in Händen
anstatt bloß 1 Million Tonnen im Jahre vorher . Dieses Ge .
treide . das hauptsächlich in den Wolgagegenden , insbeson »
drre Samara lagerte , konnte nur nicht an die Hauptstädte
heran wegen Verfalls des Transportwesons . Von 20 000
Lokomotiven waren im Januar 1920 nur noch 4600 in Be -
trieb , und auch von diesen war die größere Hälkte reparatiir -
bedürftig . Es ' fehlt an Schmiermaterial , weil die Erdöl -
Vorräte von Baku und Grosny in „ weiße " Hände geraten
waren . Dadurch aber laufen sich die Achsen zu schnell heiß ,
es kann nur mit 100 Kilometer Tagesgeschwindigkeit ( Ge -
Ichwindigkeit in 24 Stunden ) gefahren werden , Mittler »

!» l -
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fe &t und werden wahrscheinlich bald in den Besitz von Baku
und GroSny gelangen . AlSdann ändert sich für sie die Sach -
läge fundmncntvl : sie habe alsdann , trotz aller KriegSzer -
störungen , reick >liches HeiA- , Schmier » , Leuchttnaterial .

Gibt es in Rußland noch Getreidegegenden , in denen
Getreide für die Ausfuhr ins Ausland lagert ? Ja . Eine

solche Gegend ist der NordkaukafuS , die früheren Gouverne -
nients Kuban und Stewropol . Daselbst sind bestimmt Wer .
zenuberschüsie in der Höhe von 1l4 Millionen Tonnen auS
der Ernte von 1919 vorhanden . Das nördliche , getreide -
einführende Rußland braucht diese Usberschüsse nrcht , da es
Getreide aus näher gelegenen Gegenden beziehen kann , so -
wie der Transport verbessert wird . Das Kubangebiet gm -
wittert mit seiner Ausfuhr hauptsächlich nach dem Hafen
Noworossiisk am Schwarzen Meer : die durchschnittliche Ent -

fermmg der GetreidetranSporte bis zn diesem Hafen über -

steigt nicht 390 —409 Kilometer . Es fehlt zunächst an einer

Organisation der Ausfuhr und an Transportmitteln , so -
dann aber an Tausckxmitteln . Di « Kribankosaken wollen

gegen wertloses Papiergeld kein Getreide hergeben , sondern
nur gegen landwirtschaftliche Maschinen , Eisen , Kohle und

Manufakte . Auf diese also kommt es an . sowie auf die

Transportmittel . Was die letzteren anlangt , so würden

schon 190 vollwertige Lokomotiven und 3 —4900 Güterwagen

ausreichen , um bei guter Organisation daS im KubangebiFt
lagernde Getteide in einigen Monaten an die Häfen zu bo -

fördern .
ES ist die Frage , ob Deutschland - diese Transport -

mittel hergeben kann . Die Hauptschwierigkeit besteht darin ,
daß Rußland die Breitspur hat und fertige Lokomotiven

sehr schwer dafür umgebaut werden können . Hier hätten
also die Techniker das WortI Gegen vollwertige Trans -

portmittel gibt die Sowjetvogiening gerne Gold her , und

gegen Gold geben auch lsie Kubankosaken Getreide abl So -

dann muß an die Frage einer beschleunigten Herstellung
landwirtschaftlicher Maschinen zu Erportzwecken heran -

getreten werden . Das Kubangebiet braucht hauptsächlich
Mähmaschinen , aber auch Motorpflüge werden bei

dem Rückgänge des Pferdebestandes im Kriege sehr geschätzt
werden , sobald erst Baku daS Treiböl liefert . Desgleichen
Dampfdresch - und Motordreschinaschinen . Könnte erreicht
werden , und daS müßte sich erreichen lassen , daß das Kuban .

riet Teutschland ans der vorfährigen Ernte auch nur

Million Tonnen Weizen lieferte , so wäre schon sehr viel

für die Linderung deß Notstandes bis zur nächsten Ernte

getan — in die weitere Million Tonnen mögem sich Eng -

fand und Italien teilen , sosern nur Deutschland die

Möglichkeit bekommt , die ScetranSportmittel sich etwa durch
Kohlenlieserung au Neutrale ( Holland , Skandinavien ) zu

beschaffen .

Es ist ein gefamtenropä ißche « Interesse ,
die GetreideauSsuhrc auS Südrußland und dem Nordkou -

kafus wieder in die Höhe zu bringen : selbst in England hat

man die größten Sorgen mtt der Beschaffung der Mittel

für daS fo ungeheuer verteuerte amerikanische Getreide . Ist
poch da ? englische Pfund dem Dollar gegenüber auf 70 Pro -

Gnt
und darunter gesunken , der Frank auf 35 Prozent , die

alienische Lire auf 28 Prozent . Teilt man sich in bezug

auf die den Russen zu liefernden Gegenwerte hauptsächlich

in der Art . daß Italien die Textilprodukte ( Deutschland hat

ja zur Zeit keine ) , England Textile und Eisen . Deutfchlond

Kohle und landwirtschaftliche Maschinen liefert , so dürfte

auch für die kommende 1920er Ernte ein befriedigende Ab -

kommen getroffen werden können . DaS Kubangebiet und

Stawropol sind , im Gegensatz zu der Umgebung von Odessa .
den Gouvernements Chersson , Taurien , dem Dongebiet ver .

hältnismäßig wenig von den Krre�szerstärungen bettoffen .

Da « S hauptsächlich Winterweizen baut , so dürften
auch die zur Zeit stattfindenden Kriegsereignisie daselbst

keinen zu schlimmen Einfluß auf die kommende Ernte aus -

üben , sofern nur die in den Kriegsjahren aufgebrauchten
Mäh - und Dreschmaschinen bis zur Erntezeit

( Juli —August ) ersetzt werden . Dazu hätte die deutsche In .

dustrie die beste Gelegenheit ! Es kann weiter kei -

nem Zweifet unterliegen . daß dieSowjet -

regier ung einer reinsoziolistischen Re -

gierung in Deutschland den Vorzug in der

Beziehung von Nahrungsmitteln « rn -

räumen würde , desgleichen betreffs Bezug
von Flachs und anderen Rohstoffe�

Eine amlllche Zölschang .
Die Regierung ließ am 8. April durch daS W. T . B.

etne amtliche Kundgebung vevbreitsn , die einen frnn -

zösischen Funkspruch vom 6. April widerlegen sollte . In

dieser Erklärung wird über die Kämpf « im Ruhrgebiet das

Folgende behauptet :
Es ist unwahr , daß de « deutschen Trupp « » « schlecht

bewaffnete Spartalisten in einer Anzahl von kaum

10 000 Mann gegenüberstanden . Bei den Aufständischen im

Ruhrgebiet handelte « s sich um militärisch »rganifierte , mit Ar -

tillrrir , Maschinengewehren und modernen Kampfmitteln a « S.

zertistete Kampfgruppe » , deren Gesamtstärke auf mindesten «

Z0 00 » Manu zu schSpen war . In den Besitz der Waffen waren

sie gekommen durch den « mf Grund des Waffenstill -
standeS erzwungenen und überstürzten Rückzug
de » deutschen Heere ' » , der auch durch jene Gebiete führte .

Die Waffen waren seitdem versteckt gehalten worden .

Die vorstehenden Behauptungen sind vom Ansang bis

zum Ende unwahr . Wir verweisen dabei nur auf den

Artikel des Generals Löffter in der „Frankfurter Zei -

tung " , aus dem wir in bor gestrigen Abendausgabe elnige

Auszüge wiedergaben . Die Darstellung , daß es sich bei

den Alisständigen im Ruhrgebiet um . M i l i t a r t f ch

organtsterte , mit Artillerie . Maschinongewehren
und moderneil Kampsmitteln ausgerüstete Kampstruppen "

handele , ist ebenso unwahr , wie die Behauptung , baß

die Arbeiter diese Waffen seit dem überstürzten Rückzug
des deutschen Heeres im November 1918 versteckt go -

halten worden wären . Die Arbeiterschaft hatte bei Beginn
des Kappschm Putsck�s überhaupt keine Waffen . Sie

nahm die Waffen vielmehr erst den konterrevolutionären

Einwohnerwehren und Zeitfreiwilligen ab , schlug damit

die ersten monarchistischen Kapptruppen in die Flucht , er -

beutete dabei schwere Maschinengewehre , einige leichte Feld-
«lschütze und Minenwerfer , konnte mit dieser Deute weitere

Krch - tter bewallpm JOU» fe We Möattckckettma * t meitexn

RuhrgÄnet gewinne « .
Das sind die unwiderlegbaren Tovsachen . Was ober

von der Regierung behauptet und sogar noch als „ amt¬
liches " Materiol bcyeichnet wird , stammt aus der mili -
tärtschen Lügeslküche in Münster , die nach dem System
Ludendorff , von dem sich Teutschland immer noch
nicht lossagen kann , ihr « Fabrikat « bmut , Marke :
Dunkelste HerkunfU

Eine unmögliche Ernennung .
Die gestrige Abendpresse brachte Mitteilungen über die

Ernennung des Rechtssozialisten Dr . Köster zum Reichs -
minister des Aeußern . Wie uns von anderer Seite mitge -
teilt wird , ist die Ernennung Dr . Kösters noch nicht voll -

zogen , sie dürfte aber unmittelbar bevorstehen , da sie von

einflußreichen Kreisen ber rechtssozialistischen Fraktion be¬

fürwortet wird .

Wir müssen gestehen , daß unS die Nachricht von der Er -

nennung Dr . Kösters zum ReichSminister des Aeußern wie
ein etwas verspäteter Aprilscherz anmutet . Wenn zum Amt
eines Außenministers nichts weiter gehören sollte als die

Fähigkeit , ein Feuilleton oder einen Kriegsbericht zu schrei -
be », so würde Herr Dr . Köster , der nur als Feuilletonist
und Kriegsberichterstatter bekannt geworden ist , zur Not noch
genügen . Da jedoch ttotz des bescheidenen Maßstabes , der

gegenüber dem Koalitionskabinett am Platze ist . an die Per -
son deS Außenministers immerhin größere Anforderungen

gestellt werden müssen , als dies gegenüber Herrn Dr . Köster

möglich ist , so wäre es unseres ErachtenS wohl angebracht ,
wenn die Regierung darauf verzichten wollte , den fcuille -

tonistischen Einschlag in ihren Reihen zu vermehren . Wenn

auch ihre Sorge um die Förderung der Kunst . « die sicherlich
bei der Nominierung Dr . Kösters mitgesprochen hat , an -

erkannt werden muß , so ist eS doch keine Kunst , gerade hier

eine Auswahl zu tteffen , die den reaktionären Geheimrätcn

im Auswärtigen Amt noch mehr als bisher freien Spielraum
für ihre verderbliche Tätigkeit gewähren würde .

W. T. B. meldet : st um ReichSminister de » Auswärtigen ist

ReichSkommigar Dr . Adolf Köster in Aussicht genommen
worden .

Der deulschnallonale „ Was " .
Ein « der blamabelsten Episoden der an Blamagen fo

reichen Kapp - Periode war die Ernennung deS in Engbwnd
naturalisierten ungarischen Abenteurers Trebitzsch - Lincoln
zum Pressesensor in der Reichskanzlei . Wir wiesen schon
neulich darauf hin . daß die antisomttischen Drahtzieher deS

Kapp - PutscheS so arm an Kräften waren , daß sie selbst die

Mitwirkung eineS Trebitzisch nicht entbehren konnten , der
mtt allen Taufwassern gewaschen , zuerst das einfache
Kreuz und dann daS Hakenkreuz der Battikumer auf sich
genommen hotte .

Nun veiössentlicht Graf Ernst Reventlow in der
„ Deutschen Tageszeitung " unter der Ueberschrift » Der
JudaS Trebitzsch " einen Bericht seines Londoner Mit¬

arbeiters , bot die sensationell « Feststellung onthält , daß

Trebitzsch - Lincoln , der seit August vorigen Jahres in alle

Geheimnisse der gegen die deutsche Regierung gerichteten
Bewegung eingeweiht war , ein Agent der englischen Regie -
rung ist .

Der Mitarbeiter der „ Deutschen TageSzeittmg " . der

cinscheinend mit den Wegen des deutschen „Nochrichton -
dienstes " im Kriege gut vertmut ist , schreibt :

„ Wir spitzten die Ohren und setzten unser « alten Krieg » -
Verbindungen wieder in Gang and wir erfuhren , daß Trebitzsch
fast täglich Besuch « von Beamten de » Krieg » -

Ministerium » erhalte , einmal auch dorthin zu
einer Unterredung verbracht worden sei .

Am S. August ISIS bestieg Erzherzog Josef al »

Platzhalter für . Karlchen da » kleine " den Thron Ungarn » , hierzu

aufgefordert von b00 Ossizieren , am 11. Aa g u st wurde Trebitzsch

nach dem Kontinent gesandt . Ging für kurze Zeit nach Ungarn .
dann nach Berlin , von wo er Ameronge » besuchte . Dann

arbeitete er im geheimen , ober als alle » — geleitet von

England au » — fertig war . da war Trebitzsch zu
dem Posten ersehen , die Presse zu knebeln !

Ob nun den Deutschem in Deutschland , ob besonder » den

Preußen jetzt wohl endlich ein Licht ausgehen wird ? "

Diese Mitteilungen sind allerdings geeignet , den Deut -

scheu über die Hintergründe deS verunglückten Monarchisten -
PutscheS ein Licht aufgehen zu lassen . Aus ihnen ergibt sich
die zweifellose Verbindung zwischen den deutschen und un -

garischen Monarchistenkreisen und gewissen Kreisen Eng -

lands , die die Wiederherstellung der Monarchie in Mittel -

« uropa anstreben . Der englische Spitzel Trebitzsch - Lincoln
stand in Verbindung sowohl mit der Horthy - Bonde in Bnda -

pest wie mit dem Kreis Wilhelms II . in Ameron -

gen . Als Mittelsmann dieser Kreise fungierte er auch bei

der Kapp - Regierung , deren Verbindung mit den monarchisti -
scheu Nestaurationspiänen außer allem Zweifel steht .

Die » der nackte Tatbestand , der die Hintorgründe der

Kapp - Episode hell beleuchtet . Di « „ Deutsche Tageszeitung "
hat sich zweifellos ein Verdienst erworben , indem sie die Fest -

stevungen ihres Londoner Mitarbeiters der Oeffcntlichkeit
zugänglich machte .

sslilkschuster .
Die „ Soziale Praxi e" , das Organ der bürger¬

lichen Sozialreformer , wußte , als ihre Nummer 23 ( vom
17 . März ) in Druck ging , noch nicht , wie der Kapp . Putsch
auslaufen würde , und war sich daher , wie so manche andere

Leute in jener Zeit , nicht recht im klaren , auf welchen Boden

sie sich stellen solle . In ihrer Bedrängnis orakelte sie über

den „ neuen Umsturz " folgendermaßen :
« Wir unterlassen heute au » begreiflichen Gründen jede

Stellungnahme und bemerken nur , daß vielleicht diejenigen Kreise
etwa » ernüchtert sind , die bereit » meinten , der deutsche Arbeiter
könne der treuen Hilfe der sozialreformerischen Kreise entraten
und alle » nur gestützt auf seine Macht erreichen . Revolu -
Honen kommen und gehen , der große sittliche
Gedanke organischer Sozialreform bleibt . Ihm

haben wir unter dem alten Regime med in der Revolutionszeit
gedient , ihm ' werden wir die Treue auch wahren , gleiö�iel
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Sozialr�ormer außerordentlich bezeichnend ist . Sie farn

nicht nach dem Charakter der Regierung und der Statt

form , sie fühlen sich ebenso mrentbehrlich unter Kapp - "
Witz wie unter Ebert - Noske , der Kapitalismus ist
ebenso willkommen wie der Sozialismus . Oder nein ,

Kapitalismus ist ihnen weit willkommener , weil der Soj� über d

lismus , der die Gedanken der Sozialresorm bis zu iA zustan

denkt und verwirklicht , ihre „organische Tätigkeit " überf » könne ,

sig mackst . Sie gleichen dem Flickschuster , der sich docult bensvc
ärgert , wenn die Menschen zu billigen Preisen neues «- cht f
werk erhalten können und nicht mehr zu ihm kommen , K . ■

sich auf ihre alten abaerissenen Stiesel Lappen und «ksto »
�

setzen zu lassen . "
hvupti
Ausbr

TFort mit dem LelazerungsMend !
Offiziös wird mitgeteilt : Der R et ch » w ehr m i n i st> rücken

geht von der Neberze - ugung au », daß die militärischen B eji ehli Bourg
habe ' x von politische » Geschäften nach MäglichR '

entlastet werden müssen . Diese Anschauung eutsprnchi
vom ReichSminister de » Innern seit längerer Zeit vertretei

Auftassung . Der Re- ichspräsideut hat nunmehr aus Vortrag

beiden Minister angeordnet , daß die Handhabung i

AuSn ah mezu stände » überall da , wo nicht ossener Aust >

herrscht , in die Hand der Zivilbehörden zu legen
'

Al » NeichSkommissare sollen in Zukunft Personen tätig sein ,

vom ReichSminister de » Innern ernannt werben . MS st

werden in Preußen in der Regel die Oberpräsidenten , in

übrigen Ländern die von den Landesregierungen vorgefchlagp

Personen eingesetzt werden . Auch die Tätigkeit der Reg ' erufl
kommissare , die anläßlich de » Kapp�Putsche » mit der Wrt

Herstellung der Ordnung beauftragt waren , würde damit in '

Mehrzahl der Fäll « fortfallen . Durch die vorgesehen « Regest ' Und dc
wird somit auch eine größere Einheitlichkeit bewirkt . Die » an ihr ,
sprechenden Verfügungen weiden für die einzelnen Länder »

�
preußischen Provinzen sofort erlassen . Die Reichiregierung �

überzeugt , daß ihr Vorgehen zu einer wesentlich ' �sehl

En t spann u ng der politischen Lage beitragen Unlerzi
Da , wo eine völlige Beruhigung der Devölkerung eingetreten f »Hetzer
wind , wird der Ausnahmezustand völlig beseitigt werden . s Noch so x

Di ose Maßnähmen sind rMig ungenügend . ES genä baß di
nicht , daß in ber Handhabung deS Belagerungssustan » Orte ,
auch wenn er nur Ansrachmezilsbanld genannt wird , eir�

Erleichterungen zugestanden werden , sondern ber Beb

rungSzustand muß überhaupt falilen . Mit welchem
wird denn ü b e r B e r l » n umuer noch ber Bolaaet
stand aufrechtecholten ? ,
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Da » ReichSwohvministermm verbreitet zu dem . Vor
Artikel über di « Ereignisse w Kassel und zu de » Aullagen
di « Generale Schooler und Lösche rg eine Darstellung , di »

verhalten de » ReichaprätsideMen und de » Skeichswehrmiwst
in dieser Angelegenheit rechtfertigen soll . In der Darstcll�
wird gesagt , daß außer dem Telegramm , da » der Reichsm ! «

tommissar GreSzinSki am 27 . März dem ReichSpräsi
Cdert übersandte und in dem die sofortige Abberufung
Generale Schoeler und Loßberg wegen ihrer zwei ff
Haltung gefordert wurde , keinerlei vorwürfe gegen die
Generale erhoben worden feien und mich sonst fceimRe ' chflö !
minister nicht » bekannt geworden war . De in dam Telcg » l
vom 27. März erhobenen Beschwerden , die sich mit der i
schiedenartigen Anssassung de » ReichSwehrgruppenkumina »! � Kinhni' d
einerseits und der RdchSweHrbrlgade 11 anderseits über i

militärische » Vingreifen in Thüringen beschäftigte , seien , »

eingehendem Vortrag durch « inen Offizier�
Stabe » de » Reichsweh rgruppenkommandoi
dahin erledigt worden , daß die Ansirbt de » Reich « wehrgrupl
kommando » II al » die richtige angesehen wurde . Dac <

hin wurde dann am 3. April da » vom ReichSministerium und

ReichSwchrininister umlerzeichnet » Telegramm cm den Reich »
missar abgesandt , daß die Borwüsse gegen die Generale Sch »
und Loßberg von einigen Voraussetzungen
gangem seien . E » heißt dann weiter in der Amtlichen Verösl' ' Die
lichung : schieden.

Der ReichSmUitärlommissar GreSzinSki ist erst w' Im # « 6
am 6. April 1Ö20 beim R e ichSw e hrm- i n >ster erschienen , um
eine Anzahl weiterer Belastungsmomente über die HaUumf .
genannten Generale zur Zeit de » Kapp - Pudsches zu unterbrci handl
Belastungsmoment « , dt « bisher keiner militärischen Dieichl ' auch de>
bekannt waren .
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sofort an die für die Bearbeitung derartiger Fälle jetzt zustä '
Zivilbehörde weitergegeben . Ein Eingreifen in den �

der inzwischen begonnenen Untersuchung ist selbstverstätt
nicht möglich .

Wir möchten demgegenüber doch ganz energisch darauf
wellen , daß nach den schweren Anklagen , die in dem . Vorwäl
Artikel enthalten sind und an deren Richtigkeit nach allen Kl

rungen , die mit den leitenden Offizieren zutage liegen , kauui
zweifelt werden kann , die sofortige Entfernung �

beiden Generale «ine Selbstverständlichkeit ist . Warum ed

man auf einmal , in die schwebende Untersuchung nicht cingri
zu dürfen ? Mese vorbehalte hat man selbswerständlich
Lüttwitz , Lettow - Vorbeck , Ledebour usw . nicht walten lassen
ist nicht einzusehen , warum man in diesem Falle die begrii ?
werte Energie vermissen läßt .

Dann müssen wir aber auch noch auf die Rolle der Ä
kommissare hinweisen . Welcher Wert kommt dieser Stellt . A ,u
wenn auf hie Beschwerden nicht da » gegen die Offiziere
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liegende Material geprüft wird , sondern ein Offijsier der

geklagten Formation zum Vortrag befahlen wird ? Daß e» >' '■ Und hat
ei « leichtes ist , Reichspräsident und Rcichswehrminister e' »estrllte

wickeln , ist nach RoSke » Erfahrungen wohl kaum zweifelhaft , �nnen .
Zivilkommissare dürfen keine wohl oder übel geduldete

tung sein , sondern sie müssen die VerirauenSperson der Regit '

gegenüber den Milllär » sein . Daß die Regierung ihnen
halb den Rücken stärken muß , daß sie sich endlich mit schär
M ßtrauen gegen die Militärs wappnet , ist ein Hauptecf�

ni » der Reinigung deS politischen LcbcnS der Republik .

Zur Generakversamml ' ing der Betriebsräte teilt un »
Redner der KP . D , Piek , mit , daß er nicht ausgeführt
daß e » zu spät für einen Generalstreik sei , sondern nur 0! »

Hilfsaktion für oas rheinisch - westsälische Jndujtrieprol »e 55,
käme der Generalstreik zu spät . j ■«»rden .

Ter Nachfolger des General » v. Lüttwitz . Dir Geschäft ' letzt, z
Oberbefehlshabers dc » Reichswehrgruppenkommandos I ( B?» tztttuba
die früher General v. Liittwitz geführt hat , hat Gr n t

w Verger , higher u c. Wehrkreise » 5 jßiuJw
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®te Nsg7 « vng Wk mTHeFIen' , d! aß gestern vbend V e r -

Ireter der Entente in Essen gewesen seien , um sich
über die Loge im Jndustrrsgebiet zu rnformi - eren . Von den

zuständigen Stellen habe ihnen leicht nachgewiesen werden

können , daß bei der Beisetzung des Ruhrgebiets die Frie -
densvertnagsbestimmungen nicht übertreten worbrn seien .
Auch hätten sich die Vertreter der Entente davon überzeugt ,
iotz die Reichswehr von dem größten Teil der Bevölkerung
mit Freuden empfangen worden und wie sinnlos die Be -

hauptung sei , das Einrücken der Reichswehr sei ein neuer

Ausbruch des Militarismus .

Tie angebliche Freude der Bevölkerung über das Ein -
rücken der Reichswehr beschränkt sich auf jene Kreise der

Bourgeoisie , die von dem Militär die völlige Niederwerfung
der Arbeiterschaft enrartön . Die Arbeiter empfinden da -

gegen alles andere als Freude . Viele Tauffend « von ihnen
sind in das bergische Land und in das besetzt « Gebiet ge -
flüchtet , und die Franzossn machen jetzt alle Anstrengungen .
um sie für ihre eigene Industrie zu gnvinnen . Diese Tat -

stche hat den Reichskommissar Severins und Gene -

ral von Watter veranlaßt , eine Bekanntmachung zu

erlassen , worin es heißt , daß die Truppen nur zum Schutze
aller „ gut Gesinnten " kämen , daß gegen die „ verantwort -
lichen Hetzer und gewissenlosen Führer " eingeschritten . . irre -

geleitete oder falsch Unterrichtete aufgeklärt und »zurückg «-
Tonnen werden sollen . Im Interesse der Volkswirtschaft
und der Arbeiterschaft liege eS . daß die Flüchtlinge wieder
un ihr « Arbeitsstätte zurückkehren .

Wir befürchten , daß diefe Bekanntinvchrmg ihren Zweck
verfehlen wird , zumal sie von dem General Watter mit

Unterzeichnet ist und die berüchtigten Redewendungen von
. Hetzern " und „ gewissanlosen Führern " enthÄt . In dem

nachfolgenden Telegramm aus Esten wird zwar anerkannt ,
�uß die Führung der Reichswehr , wenigstens in diosem

bestrebt ist , Ausschreitungen der T nippen zu ver¬
güten . Zugleich aber wird über ein « so große Zahl von

Bdlßhandlungen und Erschießungen berichtet , daß es den

Anschein gewirmt . als wenn �die Führung der Reichswehr
die Truppen und ihre unteren Befehlshaber nicht mehr in
der Hand hat . Nur wenn die SdeichSwehr schleimigst auS
dem Industriegebiet wieder zurückgezogen und die Aufrecht -

erhvltung der Ordnung den nach den Bielefelder Verein -

barungen zu bildenden Ortswehren irbertragan wird , ist
eine Beruhigung der Arbeiterschaft zu erwart « « .

Mhandlungen and Erschießungen .
Sigene Drahtmeldung der . Freiheit " .

E ss en «. d. Ruhr , S. tlprN .
« m Mittwich morgen ist daS MilitSr in Essc » eingerstckt .

iberftan » wurde nicht geleistet . Unser « Zeitung , da » „ Ruhr .
E ch o" , blieb unbehelligt . Der Ledakteur Lachrllr setzt flch sefert
mit drr mllttllrlsch «n Stelle in Verbindung und suchte den Ober .
desehlihaber , L- berst von Baunibach , aus . Er gewann dabei den

Eindruck , daß drr Oberst bestrebt ist , tluSfchrrttungeu zu verbitten
und daß er lediglich gegen Verbrecher and Pill » .
berer einzuschtriten beabsichtigt . Der Oberst sagte allerdings
bei der Unterredung , daß bei der Erregung , die unter den Truppen

berrscht, natürlich sich unliebsame Fillr er »
e i g n e n k d n « t e n. Er sei aber gewillt , gegen solche Schul -

bigen mit allem Rachdruck einzuschreiten . Jnsag « von Denun -

liationen hauptsächlich auS bürgerlichen Kreisen find zahl »

eelche Verhaftungen erfolgt . Ein großer Trll drr ver »

tasteten wurde nach kurzer Zelt wieder auf frrtr « Juh gesetzt .

Die Behaadlv « ? de » Festgenommenen ist ver .
fchiedrn . ES muh anerkannt werden , daß die militärisch , Aktion
im grohca und ganzen in der Stadt Esten sich von den Borgängen
gu Anfang dez Jahres 1919 vorteilhaft unterscheidet . ES hat sich
aber nicht vermeiden lassen , daß doch eine Reihe von Mih »

Handlungen vorgekommen sind . Ein Teil der Reichswehr und

auch der Offiziere sind ftiistlich bestrebt , die Mißhandlungen von

Gefangenen zu verhüten . ES sind aber bereits eine Anzahl von

Leuten auf der Rrdaktion dcS „ Rnhr - Echv " erschienen , dir nach -

gewiesen baben , daß sie auf dem Wege zum Hastlokal oder auch
im Hastlotal selber tetlS durch bürgeellchen PSbel , teils durch

Viitglieder der Reichswebr und der Sicher helttwehr miß .

tändelt worden find . Einige Personen haben sich auf
der Redaktion entkleidet und blutunterlaufene

Striemen aufgewiesen . Ma » hat aber den Eindruck , daß

hie militärischen leitenden Stellen bemüht sind , derartige Bor .

kommnisse zu »erhindern . _

Infolge von Denunziationen wurden zwei » nschnl »

big « Arbeiter am Mittwoch morgen als Spartakistcnführer

derhaftrt und auf dem Hofe des Rathauses angeblich auf der

sH u ch t e r s ch o s s e u. Es haben sich aber bereits Zeugen « uf
her Redaktion des „ Ruhr - EchoS " gemeldet , die behaupten , baß

kin Fluchtversuch nicht unternommen worden

Tie Untersuchung ist eingeleitet . In dem Vorort Borbock

sind zwei Arbeiter von den einrückenden Reick , Swehrtruppen

Angeblich infolge eine » Mißverständnisses erschossen

Wörde n. Die beiden waren Mitglieder der SichcrheiiSwehr

• aß «S d' - Und hatten aus Grund eines von der Gemeindeverwaltung au » .

gestellten AuSweiseS geglaubt , ihren Dienst weiter ausüben zu

können . In Bottrop bei Essen wurden gestern 1t Arbeiter

erschossen . Die Untersuchung ist eingeleitet . Nebcr die

er Regisß » « Heren Umstände konnte noch nicht » in Erfahrung gebracht

vor Verfolgungen de « dllrgerNche » PSbel » berboegsn fsallr «. Da »
„ Ruhr . Echo ' * unterliegt keine , Zensur . Auch « ege , da » Partei .
burrau drr U. S . P . ist bisher nicht » « nternommrn worden .

. tinkspulschislen ".
Ein Flüchtling < mS dem Ruh. rgek >iet schreibt un » :
Der » Vorwärts * druckt in feinen Morgenausgabe vom

9. April unter der Ueberfchrist Kommunistisch « BolkSbeglückung *
einen Teil de » Aufrufes des Essener Zentralratez , der zu Samm »

lungen für di « Opfer deZ Kampfes im Ruhrgebiet auffordert , ab
und versieht ihn mit folgender Bemerkung :

» In die Schuld an diesen grauenvollen Zuständen teilen

sich die Diktaturapostel beider Richtungen : der RechU . und

der Linksputschi ften . Ueber den Gräbern und Trümmern können

sich rot » und weißlackierte Kappisten die Hände reiche ». Sie

haben ' » geschafftl "
Dazu muß gesagt wevdsn , daß bei den Verhandlungen in

Vielefeld und Münster die Korps Lichtschlag , Schulz und Lützow
al » konterrevolutionär bezeichnet wurden , vis aufgelöst werden
müßte » . Gegen sie hat der Kampf «Angesetzt , als die Freikorps

Wie wir erfahren , ist eine größere llnkerstützmigsattion
zugunsten der Opfer der Bewegung im Ruhrrevier im

Gange . Der Perlag der „ Freiheit " erklärt sich bis auf
weiteres bereit , Spenden für diese Opfer entgegenzuuchmeu .

v

J

ihnen lverden . Drei von den Getöteten sind durch Kugeln , die andere »

n! t schäl " f angeblich durch Bojone tstiche getötet werden . In Mühl .
" bei, » o. d. Ruhr sind a ch t T » « e aufgebahrt , die auf der Grenze

lwischen Essen und Mühlhelm - Ruhr getötet worden sind .

l Buch hier soll eine Untersuchung eingeleitet worden sein . Diese

' cht Toien sind nach Aussage de , Angehörigen und Angenzriigra

gräßlicher Weise verstümmelt .

. . . . ._ Der Parteivorsiycndr Genosse Steinhauer ist infolge

ir ! eproW " i,wn Denunziationen verhaftet und ebenfalls mißhandelt

f «' orden . Er wurde aber nach kurz « Zrit wieder in Freiheit ge -

Geschäft / Der Militärbrfehlsbaber hat sich entsckwldigt und Genosse
t I ( �' Steinbau « befindet sich wird « ift Sreiheit . <t * mui - sich vb «

- LS

! » den Kappwgen ihr « schtoorzckooiß�rote » Fahnen entfalteten .
An diesem Kampf haben sich nicht allein kommunistische und un -

abhängig» Arbeiter beteilstst , sondern in musterhafter Einigkeit

haben «wch «chtSsozialistifche Arbeit « ihre P flickt «füllt . Hun »
derde von ihnen sind verwundet au « d « Kampffront getragen

worden , Hundsote habe » ihre lletberzeugung müt bem Tod « be »

flegeli
D « . vorwärts " soll sich eimnal bat fekir « rhestrisch «, rnrd

tvestsälische » Pawdciorganistrtio » erkundigen . Er soll sich die

Namen d « «chtSsogicrbistischen Arbeiter ' . « nnen lassen , die ihr
Leb « , in die Sckrrnzen geschlagen haben , dann «oird er nicht mehr
va » AnkSputschisben schreiben könne » , sondorn wird wissen , daß
der Kampf wr Sdchrgrdiet kein ' Putsch , fonder » etne tiefe innere

Bewegung war .

Auch die Aktionsausschüsse waren von allen sozialistischen
Parteien , teilweise auch von Zerrtt »»m«arb >eitern und Demokraten ,
besetzt . Such hier haben dt » eachtcksogialistrfche « Mitglied « d i »
zum End « ihre Pfticht «füllh . Hunderte von diesen Leuten
irren Heus », gleich den Kominurristen « np Unabhängigen , flüchtend
und darbend , in » Lande umher .

Roch eine Falfchmeldmg .
Der . Vorwärts " hatte gemeldet , daß Genosse Stern ,

Redakteur de » . Ruhr - Echo * in Essen , telephonisch um da » Ein -
rücken d « Reichstoehr ersucht habe . Dazu teilt uns Genosse
Stern trlegrophtsch mit :

» Di « Meldung de » . vorwärts " , daß ich da ? Einrücken der
Regierungitruppen verlangt hätte , ist frei erfunden . Ich habe
im vorrücken d « RegierungStruppen immer «in furchtbare » Ver
brechen am deutschen Volk gesthen . *

Düsieldorf protestiert gegen den Anmarsch der Reichswehr .
Düsseldorf . 9. Aprik <855. T. ». )

Nach einem turnt Minister Scvering hier eingegangener .
Telegramm , wonach mit einer vorübergehenden Be -

setzung Düsseldorf » durch die Reichswehr .
t r u p p e n zu rechnen sei , Hotben die Stadtverwaltung und die

Führer der Stadtratsfraktionen sich mit dies « Angelegenheit

beschäftigt und an die Regierung und den Minister Severing

folgende » Telegramm gesandt : Mit Rücksicht auf diSherige

ruhige Abwickelung in Düsseldorf erscheint uns nach

Lage hiesiger Verhältnisse Einrücken von Reichswehrtruppen In

Düsseldors gegenwärtig unzweckmäßig und bedenklich Wir bitten ,
keine Maßnahm » zu treffen , ehe die Freitag vormittag ein .

treffende städtische Kommission gehör ! worden ifl .

Di « Halwng der Rechtsfozkaksten .

f . X7- DnlSbnrg , 9. April .

Die Bezirksleitung der S . P D. de » Niederrhem » hat

Stellung genommen zu den Kämpfen im verflossen «, Kopp .

Putsch und zu der Taktik bei den kommenden Reichst agSwahlen .
Es wurde betont , daß die Front scharf nach rechts gekehrt werden

müsse , daß man aber den Boden der Demokratie nicht verlassen
dürfe . Zu dem von Essen nach Barmen geflohenen Zentralrat
der VollzugSräte Riheinland - WestfalenO nahm die Bezirksleitung
wie folgt Stellung : Die Koniferenz stellt fest , daß die Partei
jede Mitarbeit de » Zentralrats der Vollzugs -
ausfchüss « ahlehnt , weil t,tt Arbeit de » ZrntralratS nach
der Durchführung der Bielefelder Beschlüsse erledigt ist .

M�ft«Ni»0oM>Lv>» My agil III IIllfclvI xä.
TvcTlviju *! fr yut fff* Önrmfof IfTio rf » wtmrvÄT VOM

VetzreMd schlenntgst » kzudernfen . Ebenso fordert sie, daß die 9i ».
g ! « « « g sofort gegen all « am Putsch deteillgteu Offizier « « nd ivw >
« m « , mit strenger Snischiedenheft vorgehe , so daß auch sichte
bare Erfolge zu erkenne » sind . Die Versammbung der ich »
trielbSdertrauemSleut « boauftragt den Aktionsausschuß uiwerzügt
lich jene llKcß , nahmen zu eryreffen . die zur Durchi . ührung d«r
Forderungen d « Stettiner Arbeiterschaft geeignet sind .

Der WionSauSschuß der Stettiner Arbeiterschaft .
I . A. : H. Wtkke .

Man Vergleiche iwe in der Vonstehendon RtiWirttnjt tm »
geführten Trtt suchen mit d « n Zuständen in Mecklen «
b u r g. die wir fit ' unserer hmstisten MorgeumlZßnbe
nteninrisch festgelekff hoben . In O st p r e u ß e n liogon %ie
Vorhältnisse noch weit schlimmer . Aus rillon diosen Mel¬
dungen geht hervor , daß die Macht der Reaktion auf de «
Lande noch völlig ungebrochen ist . Die Gefahr für
vas Proletariat ergibt sich daraus ganz von selbst .

Neue preise für Zucker and Zuckererzeusmße .
Die Prais « für Zucker und der w- vauS hergestellte « Erze » G-

tttsf « sind abevmal » erhöht worden . Marmelade tostet jetzt
im Cinzelhandsl da » Pfund S�il) Mark . Kunsthonig im Pa¬
lleten i,SO Mark , lose 7,20 Mark . Tieise neue Verteuermig toivtz
damit begründet » daß die Zuckerproduttion arrgcrordenvttch zurück -
i�omigen und daß es notwendig fei , zur Herstellung der Marm « ,
lad « den viel teurerem VUoiändSz - ucker zu verwenden .

Auch die Preise für Verb . rauchSzu cker find abermal »
l ' r raufgesetzt worden . Di « Erhoherug soll votwendig gemorbr «
sein , weil die Unkosten der Zuckrrfabrikrn durch dir Cteigrruns
bcr Kochtonprckise, dar Löhne und der Preise für die to - tstige »
Betriebsstoff « außorordsutlich grwachse « ftion . Auch die tbr ,
histstmg der Ä<. ss «c - und Bahnfrachten fp &c den für de « Zracht -
auSgl - ich ausgesetzten Betrag überhol . - . Em Teil der Preis .
erhöhung soll . n ennem besonderen Fond » gesamanott werden .

So st«igen umAuSg<setz ! ! die Preise für die notwendigste »
Lebensmittel . Die Löhne de , Arbeiter können mit der
fontgesetzten Teuerung längst nicht mehr Schritt
halten ! - . -

Die poluisch * russischen Ariedenzverhaudlnngea .
T. U. Warschu » , g. Aprck .

Tfchitscherin hat unier dem SV. März an den polnische ,
Minister des Aenßrrn Patek einen Funkspruch gerichtet , daß die
russische Eowjetr «gi «ung bereit fei . die Friedensverhandlungen
mit Polen am 10. April aufzunehmen ,nd schlägt » in « , Waffe » »
stillstand an der ganzen russisch . polnischen Front vor .

Wie die » Telegraphen - lluion * aber au » unterrichtete » fBttw
fchffitet Kreise « erfährt , wird der russisch « W�fenftillsiandSv «»
schlag von pohuscher Seite abgelehnt werden , da sich die ,
Front auf über 1009 Kilometer erstrecke und dies « Länge es de »
Boksch « linsten ermöglichen würde , während der Dauer der Waffen -
stillsd - rndsverhandlungen boffchewistisch « Propaganda in den Reihe »
der polnischen Anne « zu treiben . Auch könnten st » Fall , « meß
WoffenstillftondeS vereinzelte veberfälhe verübt werden , wa < auf
den Gang der Verhandlungen nachteilig werden kannte . Nicht
zuletzt droht di « Gefahr , daß die volsthewiften den Waffenstillstmih
dazu benutz «» könnten , ihr « Kräfte in Sibirien und Südcußiand
auf die polnische Front zu werfen .

Die Voibereitungrn zur Aufnahme der FriedenSterhandlungen
sind inzwischen in vollem Gang « . Nach Borysow , wo voraus »
fichtlich die BerhsndUmg » » stattfinden werde » , find bereit » tech »
nifche Beamte und Quartiermacher abgereist , vor der Auf »
nahm « der Verhandlungen wird die Liste der FrirdenSuister -
Händler bekannt geyeb « ». Ein Teil der Warschauer Press « betant ,
daß die Teilnahme von Reicks tag ». ,bgeordneten an den Ver »
Handlungen bei , Gang der griedr . ns ? t >nferenz beeinträchtigen «vürtze
und weist darauf hin , daß au der Friedenskonferenz in St . Germaie ,
kein « parlamentarische Körperschaft vertreten Wae . AIS SJet .
tretet der Sowjetregterung weteen , wie » « lautet , Tschitsche -
rin , Rädel , Dr . Marchkewsli und eventuell Trotzkv
selbst teilnehmen .

TM ceoffloräre Gefahr in Vommeru .

yn einer am 3. Ävnll stattgsfunldenen BersamnÄun ' S
der BetritSsvertraiienSIeute und der Parteifunktionäre
aller drei sozialistischen Parteien Groß -

Stettins wuvde folgende Resolution einstmrmig ange -

no - nmten umd ais DePesche an den Reichskanzker unb an den

ReichÄncidmunister oihaesandk : C m �
Auf Grund zahlreicher Meldungen au « der Provinz Pom .

mern rüsten di « Putschisten von recht » zum nenen Schlage .
In keiner Provinz «st die Gefahr der Gegenrevolution so groß
wie in Pommern . Die Baltikumtruppen , die nun wieder
alz Arbeitskolonnen auf di « Güter geschickt werden und

teils die Waffen mitnehmen , sind eine stöndige Gesahr

für die Freiheit des Volkes . Die Zentrale fft tn Händen von
reaktionären Offizieren , die die Soldaten zu willfährigen In -
strumonten ihrer schwarzen Pläne erziehen . Die Fäden diese :

OrganN ' ation sind über feie ganz « Provinz gesponnen .
Die reaktionüren Offizier « sprechen essen au », daß eS in niichster

Zeit zu neuen Aktionen kommen wird .
Die am 3. April 1920 von zirka taufend BetriebSvertrauenZ -

leuten der Arbeiterschaft Stettins besuchte Versammlung fordert
Wh - r von der ReichSregieeung s » f « t einen « it allen Bollmachten
a- iZaerüktete » « äviktomevi Itar im Einvernehmen mit d «

Ablehnnn » eines Ministerpostens . Offiziös wird gemeldete
Der für den Pasten des WiederaufbauministerZ in Aussicht ge »
nommene Syndikus Dr . Brand hat sich an » per fön »
lichen Gründon zur Annahme des Amtes nicht entschließe »
können .

Sturmbataillo « Roßbitch . In dem Artikel über de » GtuMv -
bataillon Roßtmch , erschienen in der gestrigen Abend - wSgaVe . stich
einige Druckfehler enthalten , die berickziitzt werden mäss « « .
Da » genannte Bataillon ist nicht im Oktober 1918 , sondern i «
Oktober 1919 über die oftpreußisck ) « Grenze gestoßen , was sich ja
schon aus dem Sachverhalt ergibt . Außerdem hgt Leutnant
Krull nicht tm Zentral Hotel , sondern im Hotel Eontinen -
tat mit den russischen Verschwörern die Rtesenschiebunge » fütz
da » Boliilumabenteuer verabredet .

Di » Neuordnung des KriegSversorgutigS - und KricgSfltesorg »-
Wesen » Di « Gesetzenlwüvs « über da » KriegSversergaugswese »
sind soweit fertiggestellt , daß di « Absicht besteht , diese Entwürfe
der Natiotialrersammlung noch vorzulegen , damit de »
Opfern dcS Krieges , den Krieesverletzten , mbgltchst beld ihr
Rocht wird . Di « Entwurf « sind so einfach aufgestellt , daß ihre
Verabschiedung auf kein « Schwierigkeiten stößt . Zur Zeit sind
Ich Millionen Versorgungsberechtizt « an KrieFSvertetzten ver¬
banden . Dazu kommen noch 1' ,« Millionen Witwen und Waisen
und 609 090 andere Hinterbliebene . Die Gesamtsumme de »
Jahre « aufnxmds für Verletzt « und Hinterbkiebeite wird 4,2 Mil¬
liarden Mark betragen .

Schlechte ErnteeiiSsichten in den Bereinigten Staaten . Hava »
tneldm aus Washington : Die Ernte in Getreide für 1NA0
wird in Amerika auf 488 817 990 Scheffel geschätzt gegen
781 » 39 000 im Jahre IQ? ».
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TMer und

Volksbühne
Theater am Bölowplatx
Uhr : Götz von Herilchlngen

Sonntag 3 Uhr: l . lchcstr�nk
7 Uhr : Nach Damaskus .

Ksuas Volkstlieater
Köpenicker S(r . fi8.

nui . r : Das Parndies
Staatstheater

Onernhans :
7 Ukr Tiefland .

S e hau s p i c 1h a u s:
Uhr : Per Kronpring

Direktion ; Bfax ReiBhanW

deutsches TUsater
7 Uhr : Laune Kobold .

Rramenplele
7U. : Gohr) «! Schillinge Flucht

Großes Sc�üssiolheus
JCarlfitraöe

717 : Der v/eiße Heiland
(40 Abteilung . II. Abcod) .

AJliötÜoa
Carl lÄuinhard — Ecd. Senuitxer

Theater f. d.

Ksnigsrßtzsr Straße
7' � Uhr ; ißnls NlCO ' O
Stg. SchloSV/eftersteln
Nachm. : Iii c ' ceist tALOrska�
Montng : „ die "

Wdleniitiiis
is Uhr : Der Herr

Ninister
( Max Palienbersr )

Berliner Tlieater
7 Uhr : Der

WMö Walzer
( FriUi Mansry , Otto S' orm,

Hau nrtiDsmaso )

Tim

Rose - THeater

Täglich 7 Vi Uhr :

Der große Erfolg

MMilllLicir
Volksstuck in 3 Akten mit Gesang

von Wismar Rosendahl .

kisodei - si Kahnt & Hertzer
Fernsprecher : Königstadt 2062

Waisenbröcke

Sonntag , den IL April . J1- n. z Uhr nach Kf�iUDPObüf�

y * Uhr : l/OZZECll ,
Pia PüMsaliweshr

Sonntag 7\ U. ; Pygmalion .
Montag 7 Uhr : Wozzcck «

Die ßuhlscüwcster

iNÄjMltHM
�ruhrf - Kenagerle

( Adalbert . Götz , llaack . Kon-
( Chewska , t ischer , Morgan ,

_ _ Herrmann ) .

Irinnen - Theater
( Bahnhot Friedriclisti aße )

Leute 4 Uhr kleine Preise :
Max und Moritz

TS glich �8 Uhr;

M y r r h a
gjitag 4 Uhr kleine Preise :
. üCiMhcittT D o-ier gf. -suckt

Residenz - Theater
( Eindtbahn Jannowitzbrücke )

Btute 4 Uhr kleine Preise :
Rotkäppchen
Taglich ( 8 Uhr:

Mv Eiiseähoffs
Sonntag 4 Uhr kleine Preise :

Der prute Ruf .

Heues Ouerettenhaus
Direktor : Jca « Krca

Allabendlich 7 Uhr .3») Mio. ;
Mia Werber a. 0. In

Die kieme
Hoheit

Rose - Theater
7k U. : Das Lied der Liebe

Walhaha - Theater
3i Uhr : Die Ehre .

74 uhr : Dar RDstsÜJlniBr

Casmo - Theater

nuhr : Ein nlter Sünder
Sonntg . 3iUhr ; Onkel MoriU

A�ollc - Thea�er
Fricdrlchstr . 2IS.

fi / Allabeadlich Ii /
i 3 Sonntags 3' x u. i :

UnObaftfailiiGliss

VarietB-Pr. gramni!

t Theater am Cot' . bcscr Ter
Tel. : Moritzplatz 14614.

) Tägl . : 7� und Sonn las
ssa�Uuu . Ii U Iii * :

Eilts - Sünger
. _ HorsL PHSciit ,
H wW t fcrfiicr . Sc:Blsrt ele.
fä l ? ßlGtlig - cn - KMnrt

Vorv. ll - ltu . 4- 6U.

C' iressjfasiS
Heute sowie tagt . 74 U.

Das neue Äprii-Progr.!
u di . ev. Pu' yiikum u- Presse
mit gr. Beifall aufgenomm .

neue Paiuomime

„her �üddfer
lu ii Akten uad I Apotheose .

Die Wimderiontäne
u. ihre Geheimnisse «
Stg . 1 eist. Kind ircl

„Oep2 Wilddieb "

Mk . 2500 Belohnung
Am 8. April früh 9 Uhr wurde In der Fennstr m«| I 7
I Dunswssreu ssi. kt. Itodvow! A Ker <ÄWV UUI L hUpj - Lu

1 RappwallÄCka , 1. 72 m hoch.
kleiner Stern , 13 Jahre ali , koupiert , leichter
Belgier , I Rapr - Stute . 1. 72 m hoch, 10 Jahre
alt . ohne Abzeichen ) mit Geschirren gestohlen .
Der Dungwagcn wurde am gleichen Tage abends
in Schmarccndorf aufgefanden . Für V/ieder -
beschaffnM der Pferde mit CSoschlrrer . wird obige
Belohnung gezahlt Angemessene Belohnung dem¬
jenigen , der den Verbleib der Tiere so nach¬
weist , daß wir den Täter belangen können .

SajrlioU dfe Berlin 0. 112» Slraplonstraßc 36
_ Tel. : Alexander 5132

die &rottej \ oäc.
Marsngo Soniiner - Palclofs Sohiupferform , Sportform 0, solide Formen . . . . . . . . . 475. - 055. - 750. - IC

„ Cutaways usi Westen prima Ausführung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
6tS . - 650. - 725. - M.

_ JackeUs und Westen Diagonaigowubo

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
275. " 300. - 358. - M.

„ Jacketts und Westen iür jung » Herren , G rolle 40 , 42 , 44 . . . . . . . . .c • 475. . 298. - 375. - H.

eestre ' Ke Kosen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .42. - 70. - 125. - ISS. - IM. - 215. - 259. - 309. - 400. - M. usw .

Jackett - AnzCge neueste Formen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 450. - 433. - 7QD. - 753. - M. USW.

aenSohn Keine

Filialen mebr

CFi €39 u s s e e s t r a s s e 2 . 9 - 30

?? c-TYrreri/i' ' iwraffMiai

usszz

MSdsI
gegen bar oder Teilzahlung
der Jetztzeit entsprechend 8« hr preiswert

Wöhr . Schiat-, Speisa- , HsrfenziinniBr

farbiga Küchsn , BinzBlne Möbel

Liefere frei Haus . Liefere auch auswart « .

Gekaufte MShal kSnucn kostenlos lagem .
Krleesa ii leihe nehme In Zahlunr .

Möbel - Cohn
Gr . Frankfurter Straße 58

(5 Minuten vom Alcxanderpiatz )

Filiale : Badstrassa 47 - 48
(5 Minuten vom Babnhoi Gesundbrunnen ) .

wer far ülMZlaiiL den TiociiSten Preis
erzielen »vili , gehe zum Metalleinkauf

DpescHesier Strafla 11 .

ilIarRßlnllä ! �
Kupfer - > Messing

Reinzinn u Bial
fl . t . Zinn < jcschir9 * e , Blcrscl . langen

Queckstiber
kauft zn allerhöchsten Tagespreisen

MslnllJCliirißlze�Prinzcsslnnsnstr. n
neben Wertheim ( Moritzplatz )

UcÖUnct von ? bis k» Uhr

Metallelnfeanlstclle
Neukölln , Idtinercrsisessilt 23

zahlt diahüdistenTavespreiss

! ls�
S° 23

Altbekannt
Ist . daS die Alt - Metatlbandlanz

Franz SM . Aite JsKobjtraSs 69,
Quereeböude I. r .

fflr sSmtL hß . Ghß die itÖChSlß!! Preise zahlt

Pr�üsa�tf ? ? - vts - Ä- vk der Markthalle —
lihurudaou . JJ , 2abtt die hftchslcn Tagesprciae ISr

Kustfer , Mpssin ? » Blei , Zink asw .

„. Jsarelll -liist -IUeriii
Kaninchenfeile . Kupfer . Messlne . Blei . Zink .

zahle noch anständiite Preise .
Produktenlager Oenn , Kianzsir . 8

Sonnabends gescfalossen .

Brillanten , Perlen ,
Gold - u . Siiberbruch

kanft zu ftÖCslStGR Preisen

C. KäferSe , Frankfurter Aiiee 277. 1.
Sonntags bis 4 Uhr.

TRAURINGE
DUKATENGOLD 900

14 kar . Gold SS3 gestempelt , 8 kar . Gold
in allen Preislaeen .

VERKAUF D1REK I AN PRIVATE
Goldworen - Fabrik

\ Veinstock q . m. b . H.
Centrale : i

BERLIN , Mohrenslrasse %B\
am Untergrund bahnhol Frictricbilraßo

Alexanderstraüe 14a . nahe JannowiUbtficke .
Kotsbuser Damm 24.

Charlotteniure . Stuttgarter Pia » b OBd
bchöneberc . OrunewaldstraCe 19.

Actitunzl Kein Laden .
| Gcfiffnel von 9 —1 und 2 —•< B

_ _ _ _ _

Kupfer : : Messin e

Quecksilber
Blei : : Zink

otrs höthsien Tagespreis

ScüulzenHorfer Str. I

ABtmetslBe
sowie alle Arten

Produkte
zahlt höchste Tagespreise

Karl Kühn , Köpenicker Straße 113 A.

Achtung !
Die bekannten hohen Preise für

mt - �ietalie , Elsen ,
Zettuittsp ' pin Müna . ) Ki; o 1,80 N.

ScMnhni ' ser Allee 158p
iMI I diiii Britz, SurlCfft ?. 66- 65 .

rsMophonplatten
alte , auch Bruchstücke

Blngswald ,

das Kilo 20 Alnrk . also die Platte )e nach
Gewicht 4 - 9 Mark , auch VVachSWälzen .
K' lo 10 Mark , kautt

O. , Schrelnersfr . 57
Queraebkude . parterra , rechts

Spezial - Behandlung
v. Geschlechts , Maut- , Harn- , Frauenleiden , «pox- veraltete ,
hartnäckige Harnleiden , nerv . Sc. iwächc , Salvarsan - Kuren .
Urin - und Blui ' intersuchung , Licht - und Finscn - Behand¬
lung. Elektr . Durchleuchtung . Bestrah unzen - QctrennteWarte -
z ir . rner ihr Damen und Herren . Acrciliche Heilanstalt .

Q nahe Altvandcrplatz
9-1.8 . 03er . Münzstr . 9.

Special - Arxt
für alle Geschlectitskrankhelten .

Harn- , Frauenieiden , Ölutun - ersucliungen , Salvarsan - Kor.
Behandlung schnell , sicher , ohne Berufsstörung . Mäßige Preise .
Dr . med . Lommer . Sprcchzrijer » ia - 1 4 —7 '/». 8. 10 —12.

Brunn�nstr - IBSoiRosentli . Platz . )

# Speztalbsitandlung #
IUr Bau * - und Oescbledualetden

C. Weisserl ,
Kostenlose Ontersudiang ond Beratung (iiier

SGCbnerofiße Beiiandlung
S pracbstimdeB 10 —12 ttn <| 4- —S» Socatagi lü —12

Invafidensir « 147
1. Etage , Ecke BorgstraBe .

dp bm. jpwkgs n Mb| für Geschlecbts - , Haut- , Harn- ,
i ®PSÄi &loa,i�, : * i Fraucolciden , speziell veraltete
hartnäckige Harnleiden . Ausschlag . Salvarsan - Ksren . Urin -
i . nd Ülatuntersuchungen , « :t u Separates Damenzimmer .
Erste und ä keste Heil » Anstalt Löser

Dir . : Löser senior . « M1
Rosenthaicr Platz .
9-1. 1-5. Sonnt . 10-1,Ro$entha ! erMe69 - ; 0.

Gardinen

I

t

Auslaudswarc . zu mäßigen Preisen noch vor -
rfiiis?. Abgepaßte Schalgardinen , Fenste « 43M1C.
Moderne Künstlcrgarnituren (dreiteilig ) , vor¬
nehmste Ausführung von JfO bis 175 Mark und
darüber . In ete2J «nten Stores und TDlldecken
stets OelegenheitsKäufc . <Fur Wiedcrverkäuier

Sonderabteilung . ) ( larcJinenfiaus

Herzig , Berlin , Dresdener Str. 1241
am Koubaser Tor .

Geo/srKscliaftssekre ' ar getucht.
Der Ortsausschuß Sc * meidem01il

sucht zum l. Juni d. Js. einen Gewerkschafts¬
sekretär . Derselbe muß organisatorisch und
agitatorisch gewandt sein und mindesten « 5 Jihr ©
einer freigewerk *chafilichen Org - msatioa an¬
gehören . öewerbungeii sind mit einem Lebens -
latjf , sowie einer Abhandlung Uber die Aufgaben
eines Gewerkschaftssekretärs an das Kartell
( Julius Kiahn . Lansre b tr�9 ) einzureichen .

luplsr
Zinn

Sämtl . Metalle !

OiKBÄf
Platin

GdifcS - ,
SiSber -

ßbraiQ
! ZaSingebssse

kaatt zu riasig

liüSen Preisen
in nnsoren

6 Einkaufssisllen

Mstall -Zenlraie
l . Brnnniiistr . ll
am Rosenthaler Platz

2. FonnslrüSe4ö
i am Weddingplatz

3. Beussolstr . 29 1

nahe der Turrastraße f

! 4. Bal}nri0fstr . 2
tcke Schönebcrger Str . j

am Anhalter Bahnhof

5. Heuliöiln
Kus. - FrMr. - Str - 22d i

nahe Hermanuplarz

S. \ ilei ( ! en\ i/eg72

OeiitscSier Metailarbsitsr-VDrljanii
Verwaltunesstelle Berlin .

ToUesanzeUc .
Den KoIIezen zar Nachricht , daß folgende Kollo

gestorben sind :
Der Dreher

Paul Grabert
Landrbertrer Allee 4a, am 6, April .

Die Einäscherang findet am Sonnabend , den 10 AF
| nachm . 3A U-ir , im Kreraalorium , Qenchtatraße statt

Der Arbeiter .
Leopold Fiöter

| Relchenberger Strabe 84. am 7. April
Die Beerdigung findet am Montag , den 12. AlJ

naolrn . ZAUhr, von der Leichenhallo dea Stidthst '
Kirchhofes In Abrensielde . ans statt

Rege Beteiligung wird erwartet
Ebre Ihrem Andenken !

Die Ortsverwaltnnz .

Deulsclißr Transportnröelter -Verüoiii
Bezirksverwaltung GroO - Bertin

Den Mltglledera aar Nachricht dab nnaar Kollag *1
Indnattle - Arbelier

Friedrich Schulz
[ am 6. d. Mts. im Alter von 64 Jahren verstorben �

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet am Sonnabend , den !(Xd. &

nachmittags 2S Uhr. von der Leicbenbalie des Lic &P
berger Friedhofes in Marzahn ans statt Um �

| BeteUignog ersucht
Die BerJrksverwaftoif ? )

Möbel
liefert

gegenbar
und auf Teilzahlung zn

mäßigen Preisen -
BGrsrerilche

Wotegseifirlciitiiiipl
Wohnzimmer
Sciilafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

iu großer Answabl {

Einzelne KM

Farbige KOcben

ielseri
Lothringer Str . 67 .

Danksagung .
Alien Kollegen and Qeno . sen fBt die -

Teilnahme bei der Beisetzung meine « lielea

Hermann Noack
der durch wlldgemich ! » Horden sein Leben am 17. P|
durch Menchelmord lassen mußte , den Kollege '

'
Baustelle Treptower Brocke und Brücke 303 (•' !
überaus große Kranzspende , sowie die trostrel ?
Worte am Grabe meinen anlrichilgsten Dank .

Dein Ziel sei unser Kampf !

Otto Koack , ais bi

Erstklassisre Herren -
Garderobe aller Art ans besten
Frlcdcnsstoifen . prima Maß¬
verarbeitung fflr jede Figur
passend am Lager verkauft
Schnapeks Gelegenheitskäufe ,
Skalilzer Str . 12Ö, Nahe Kott -
buser Tor .

III Geld II !
für jede Wertsache . Höchste
Ankaufspreise f. Plandscbcinc ,
Brillanten , Ooldgegenständc .
Tcppiche , Bücher usw. Wölfl ,
FflcdrlchMr . 41 Hl. £eh Hachstf.

Äcbtung ! Eillig !
Kleider . Blusen ,

gqr Bocke , - �sea
jHänlel , Sloffe

verkauft StfCkllOVIi
Tresckowstraße 211 .

Stoffe
zur Danen - und
Herrenbekleidung

nitterstoü «! I Knöpf

Konfektion
für Damen u. Mädchen I

Maßanfertigung

Kottbuser Str . 5 ®

Ca
SO 26,

yy

Bellniissen .
Befrcianc sofort .

Alter und Geschlecht angeben ,
Acsk. umsonst . Aelteste u- beM-
bewährte gcs. gesch . Methode ,

Isstftnt En Wibrecht .
München B401. KapazmcrstrA

Jswmcrr &ciden
schwinden schnell nnd
«chmerzl , durch MyrO -
bafanum . sicher be- |
wähneste äii «. scrl An- |
wendung M. 7 vf I tO
" Reichel . Berlin 46 ,

ohne Berufs -
Störung bei
chronischen Ba-

« schieeh . s- . Haut- ,
\ Harn - n. Przueu -
\ Iahten . Blntamer -

inehnngen etc.
/ Auch scfariftL Aus.

AA kunlt . Snrcchst .
in -1. 4 —8 Sonntags v. II —1
Natcra - Inztltut , Bitcherp ' atx Z
(direi -1 am Mall- t - Cfii Tor) .

ReKauroteurell
Hotelier ?, Cafdtiers kauren
billig Zisrarren bei V. Nies
vorm . Clg - Fabr . Stahl , N. 58,
Franscckystr . 41. Tel . Humb.
Nr 2072. Stadtre sende gesucht -

gebrauchte , verkauf « Vofkncr ,
Kleine Marknsstr . 24. Baupl .

Tour

Landsliereer tllee

zwitdienToruibinierSu.
stellt sofoil ein

Spul. Werner
Greifs waldcr Str « 2e 29

Deutscher
Bauarbclierverb

Verein Berti «- �
Den Mitgliedern . . !

Nachricht , daß dsr�

Beinhold Amlf '
( Bezirk Osten *

verstorben ist , wEhre seinem AndeP %
Die Einäscherung *.

am S o n n a b e n d-�
10. April , nachnn�
4 Uhr. im KrematoL
GcrichtstraBe f-ta' -1*

Dt- r Vor'

Kupfarj
Rotguß 1

Hessing. Alunili
Blei, Zink, Zinn , >

lJ0lirerkKaoTkntd4n«?p;
Eichler. Moimäsr,
Eingang Privatstraß�l

bchivelbclncr Stf -
— *

. KrP ' !Alesiing . K Fj;'
ALiminium . ß

anderes AUf1i�k
kauft "u de" I

höcSisß51

Tagespreis
Sschlossef ' r

NIE�A )
Slül 5schrei . ) c r s�j
nur Hof. K' i Rer. ke' n

üau�nm . m' r tef�J

flllmelä
Lruupcn , l ' op' ' '
Eisezs knulr s1'

zu den J
höchsten Tagespt *�
H.Sninuelsfi5

tBERLIN ->(1

NaunynstrcÜ�
an der Oranienl " ' �
Amt MoritzrdnfJL

QuscksllliEr KJ

IVager . MüIIjf�S
SohüUä biaJs

: -- ____: . . ' .. a
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